
Fachschaft Geschichte 
 
Schulinterner Lehrplan für das Fach Geschichte für die Sek II 
 
Jahrgangsstufe  Q1 
Unterrichtsvorhaben 1 
Thema Beharrung und Wandel – Modernisierung im 19. Jahrhundert 
Zeitbedarf Ca. 36 Stunden 
 
 
Inhaltliche  
Schwerpunkte 

Inhaltsfelder Kompetenzerwartungen Übergeordnete  
Kompetenzerwartungen 

Lehrbuch- 
bezug 

• Grundlagenwissen: 
Chronologie von  
ca. 1800 bis 1880 

• Europäische Frie-
densordnung  
nach den Napole-
onischen Kriegen 

• Die „Deutsche 
Frage“ im 19. 
Jahrhundert 

• Die „Zweite In-
dustrielle Revolu-
tion“ und die Ent-
stehung der mo-
dernen Massenge-
sellschaft 

• IF 4 (Die moderne 
Industriegesell-
schaft zwischen 
Fortschritt und 
Krise) 

• IF 6 (Nationalis-
mus, National-
staat und deut-
sche Identität im 
19. und 20. Jahr-
hundert) 

• IF 7 (Friedens-
schlüsse und 
Ordnungen des 
Friedens in der 
Moderne) 

Die Schülerinnen und Schüler … 
Sachkompetenz: 
• erläutern die europäische Dimension der Napole-

onischen Kriege  
• erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und Beschlüs-

se der Verhandlungspartner von 1815 sowie deren 
Folgeerscheinungen 

• erläutern das Verständnis von „Nation“ in 
Deutschland und in einem weiteren europäischen 
Land  

• erläutern Entstehungszusammenhänge und Funk-
tion des deutschen Nationalismus im Vormärz und 
in der Revolution von 1848 

• erläutern die Entstehung und politische Grundla-
gen des Kaiserreichs und die veränderte Funktion 
des Nationalismus im Kaiserreich 

• beschreiben Modernisierungsprozesse in den Be-
reichen Bevölkerung, Technik, Arbeit, soziale Si-
cherheit, Verkehr und Umwelt im jeweiligen Zu-
sammenhang  

• beschreiben an ausgewählten Beispielen die Ver-

Die Schülerinnen und Schüler … 
Methodenkompetenz: 
• treffen selbstständig zentrale methodi-

sche Entscheidungen für eine histori-
sche Untersuchung (MK 1) 

• erläutern den Unterschied zwischen 
Quellen und Darstellungen, vergleichen 
Informationen aus ihnen  miteinander 
und stellen Bezüge zwischen ihnen her 
(MK 3) 

• wenden angeleitet unterschiedliche 
historische Untersuchungsformen an 
(gegenwartsgenetisch, diachron, syn-
chron, perspektivisch-ideologiekritisch, 
Untersuchung eines historischen Falls) 
(MK 5) 

• wenden, an wissenschaftlichen Stan-
dards orientiert, grundlegende Schritte 
der Interpretation von Textquellen und 
der Analyse von und kritischen Ausei-
nandersetzung mit historischen Dar-

Klett „Ge-
schichte 
und Ge-
schehen“ S. 
10-127 



änderung der Lebenswelt für unterschiedliche so-
ziale Schichten und Gruppen  

 
Urteilskompetenz: 
• bewerten die Forderung nach der nationalen Ein-

heit in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
• bewerten den politischen Charakter des 1871 ent-

standenen Staates unter Berücksichtigung unter-
schiedlicher Perspektiven 

• beurteilen am Beispiel des Kaiserreichs die Funkti-
on von Segregation und Integration für einen Staat 
und eine Gesellschaft 

• erörtern die Angemessenheit des Fortschrittsbe-
griffs für die Beschreibung der Modernisierungs-
prozesse in der Zweiten Industriellen Revolution 

 

stellungen fachgerecht an (MK 6) 
• analysieren und interpretieren sach- 

und fachgerecht nichtsprachliche Quel-
len und Darstellungen wie Karten, Gra-
fiken, Statistiken, Schaubilder, Dia-
gramme, Bilder, Karikaturen, Filme und 
historische Sachquellen (u.a. Denkmä-
ler) (MK 7) 

 
Handlungskompetenz: 
• entwickeln Handlungsoptionen für die 

Gegenwart unter Beachtung histori-
scher Erfahrungen und der jeweils herr-
schenden historischen Rahmenbedin-
gungen (HK 2) 

• entscheiden sich für oder gegen die 
Teilnahme an Formen der öffentlichen 
Erinnerungskultur und begründen ihre 
Entscheidung differenziert (HK 4) 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 
ausgewählten Formen der öffentlichen 
Geschichts- und Erinnerungskultur mit 
eigenen Beiträgen teil (HK 5). 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 



 
 
 
Jahrgangsstufe  Q1 
Unterrichtsvorhaben 2 
Thema Fortschritt und Gefährdung des Fortschritts – sozioökonomische und politische Entwicklungen zwischen 1880 und 1930 
Zeitbedarf Ca. 34 Stunden 
 
Inhaltliche  
Schwerpunkte 

Inhaltsfelder Kompetenzerwartungen Übergeordnete Kompetenzerwartungen Lehrbuch- 
bezug 

• Grundlagenwissen: 
Chronologie von  
ca. 1880 bis 1930 

• Vom Hochimperia-
lismus zum ersten 
„modernen“ Krieg 
in der Industriege-
sellschaft 

• Internationale 
Friedensordnung 
nach dem Ersten 
Weltkrieg 

• Ursachen und 
Folgen der Welt-
wirtschaftskrise 
1929 

• Politische und 
ideologische Vo-
raussetzungen des 
Nationalsozialis-
mus 

 

• IF 4 (Die moderne 
Industriegesell-
schaft zwischen 
Fortschritt und Kri-
se) 

• IF 5 (Die Zeit des 
Nationalsozialismus 
- Voraussetzungen, 
Herrschaftsstruktu-
ren, Nachwirkun-
gen und Deutun-
gen) 

• IF 7 (Friedens-
schlüsse und Ord-
nungen des Frie-
dens in der Moder-
ne) 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 
Sachkompetenz: 
• erläutern Merkmale, Motive, Ziele, Funktio-

nen und Formen des Imperialismus 
• erläutern Ursachen und Anlass für den Aus-

bruch des Ersten Weltkriegs, die besonderen 
Merkmale der Kriegsführung und die Auswir-
kungen des Krieges auf das Alltagsleben 

• erläutern die globale Dimension des Ersten 
Weltkriegs, 

• erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und 
Beschlüsse der Verhandlungspartner von 
1919 sowie deren Folgeerscheinungen, 

• erläutern die Ursachen- und Wirkzusammen-
hänge der Weltwirtschaftskrise 

 
Urteilskompetenz: 
• erörtern die Relevanz der Unterscheidung 

zwischen „herkömmlicher“ und „moderner“ 
Kriegsführung, 

• beurteilen ausgehend von kontroversen Posi-
tionen ansatzweise die Verantwortung für 
den Ausbruch des Ersten Weltkriegs, 

Die Schülerinnen und Schüler … 
Methodenkompetenz: 
• identifizieren Verstehensprobleme auch bei 

komplexeren Materialien und führen fach-
gerecht die notwendigen Klärungen herbei 
(MK 4), 

• wenden angeleitet unterschiedliche histori-
sche Untersuchungsformen an (gegen-
wartsgenetisch, diachron, synchron, per-
spektivisch-ideologiekritisch, Untersuchung 
eines historischen Falls) (MK 5) 

• analysieren und interpretieren sach- und 
fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statisti-
ken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Kari-
katuren, Filme und historische Sachquellen 
(u.a. Denkmäler) (MK 7) 

• stellen komplexere Zusammenhänge aufga-
benbezogen geordnet, strukturiert und op-
tisch prägnant in Kartenskizzen, Diagram-
men und Strukturbildern dar (MK 8), 

 
Handlungskompetenz: 

Klett „Ge-
schichte 
und Ge-
schehen“ S. 
128-225 



• beurteilen die Bedeutung des Kriegsschuldar-
tikels im Versailler Vertrag für die Friedenssi-
cherung in Europa, 

• beurteilen vergleichend die Stabilität der 
Friedensordnungen von 1815 und 1919, 

• beurteilen die Bedeutung von internationa-
len Verflechtungen in den 1920er Jahren für 
die Entwicklung von Krisen und Krisenbewäl-
tigungsstrategien 

• beurteilen die Bedeutung des Völkerbunds 
für eine internationale Friedenssicherung. 

 

• beziehen Position in Debatten um gegen-
wärtige Verantwortung für historische 
Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK 
3), 

• entscheiden sich für oder gegen die Teil-
nahme an Formen der öffentlichen Erinne-
rungskultur und begründen ihre Entschei-
dung differenziert (HK 4) 

• präsentieren eigene historische Narrationen 
und vertreten begründet Positionen zu ein-
zelnen historischen Streitfragen (HK 6). 

 
 



 
Jahrgangsstufe  Q1 
Unterrichtsvorhaben 3a 
Thema Der Zivilisationsbruch – Deutschland und Europa unter dem Hakenkreuz 
Zeitbedarf Ca. 20 Stunden  
 
Inhaltliche  
Schwerpunkte 

Inhaltsfelder Kompetenzerwartungen Übergeordnete Kompetenzerwartungen Lehrbuch- 
bezug 

• Grundlagenwissen: 
Chronologie von  
ca. 1930-1945 

• Politische und 
ideologische Vo-
raussetzungen des 
Nationalsozialis-
mus 

• „Volk“ und „Nati-
on“ (im Kaiserreich 
und) im National-
sozialismus 

• IF 5 (Die Zeit des 
Nationalsozialismus 
- Voraussetzungen, 
Herrschaftsstruktu-
ren, Nachwirkun-
gen und Deutun-
gen) 

• IF 6 (Nationalismus, 
Nationalstaat und 
deutsche Identität 
im 19. und 20. 
Jahrhundert) 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 
Sachkompetenz: 
• erklären lang- und kurzfristig wirksame 

Gründe für das Scheitern der Weimarer Re-
publik sowie deren Zusammenhang mit dem 
Aufstieg der NSDAP, 

• erläutern wesentliche Elemente der NS-
Ideologie, deren Ursprünge und Funktion im 
Herrschaftssystem, 

• erläutern den ideologischen Charakter des 
nationalsozialistischen Sprachgebrauchs, 

• erläutern die wichtigsten Schritte im Prozess 
von „Machtergreifung“ und „Gleichschal-
tung“ auf dem Weg zur Etablierung einer to-
talitären Diktatur, 

• erläutern Motive und Formen der Unterstüt-
zung, der Anpassung und des Widerstands 
der Bevölkerung im Nationalsozialismus an 
ausgewählten Beispielen, 

 
Urteilskompetenz: 
• beurteilen an Beispielen die NS-Herrschaft 

vor dem Hintergrund der Ideen der Aufklä-
rung, 

• beurteilen vor dem Hintergrund der Katego-

Die Schülerinnen und Schüler … 
• erläutern den Unterschied zwischen Quel-

len und Darstellungen, vergleichen Infor-
mationen aus ihnen  miteinander und stel-
len Bezüge zwischen ihnen her (MK 3) 

• wenden, an wissenschaftlichen Standards 
orientiert, grundlegende Schritte der Inter-
pretation von Textquellen und der Analyse 
von und kritischen Auseinandersetzung mit 
historischen Darstellungen fachgerecht an 
(MK 6) 

• analysieren und interpretieren sach- und 
fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statis-
tiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Ka-
rikaturen, Filme und historische Sachquel-
len (u.a. Denkmäler) (MK 7) 

 
Handlungskompetenz: 
• entwickeln Handlungsoptionen für die Ge-

genwart unter Beachtung historischer Er-
fahrungen und der jeweils herrschenden 
historischen Rahmenbedingungen (HK 2) 

• präsentieren eigene historische Narratio-
nen und vertreten begründet Positionen zu 

Klett „Ge-
schichte 
und Ge-
schehen“ S. 
212-277 



rien Schuld und Verantwortung an ausge-
wählten Beispielen Handlungsspielräume der 
zeitgenössischen Bevölkerung im Umgang 
mit der NS-Diktatur, 

• beurteilen ansatzweise die Funktion des 
nationalsozialistischen Ultranationalismus 
für die Zustimmung sowie Ablehnung unter-
schiedlicher Bevölkerungsgruppen zum NS-
Regime. 

• beurteilen an ausgewählten Beispielen un-
terschiedliche Formen des Widerstands ge-
gen das NS-Regime, 

 
 

einzelnen historischen Streitfragen (HK 6). 
 
 

 
 



 
Jahrgangsstufe  Q2 
Unterrichtsvorhaben 3b 
Thema Der Zivilisationsbruch – Deutschland und Europa unter dem Hakenkreuz 
Zeitbedarf Ca. 28 Stunden 
 
Inhaltliche  
Schwerpunkte 

Inhaltsfelder Kompetenzerwartungen Übergeordnete Kompetenzerwartungen Lehrbuch- 
bezug 

• Grundlagenwissen: 
Chronologie von  
ca. 1930-1945 

• Politische und 
ideologische Vo-
raussetzungen des 
Nationalsozialis-
mus 

• „Volk“ und „Nati-
on“ (im Kaiserreich 
und) im National-
sozialismus 

 

• IF 5 (Die Zeit des 
Nationalsozialismus 
- Voraussetzungen, 
Herrschaftsstruktu-
ren, Nachwirkun-
gen und Deutun-
gen) 

• IF 6 (Nationalismus, 
Nationalstaat und 
deutsche Identität 
im 19. und 20. 
Jahrhundert) 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 
Sachkompetenz: 
• erläutern den nationalsozialistischen Natio-

nalismus in seinen sprachlichen, gesell-
schaftlichen und politischen Erscheinungs-
formen, 

• erläutern den Zusammenhang von Vernich-
tungskrieg und Völkermord an der jüdischen 
Bevölkerung, 

 
Urteilskompetenz: 
• beurteilen ansatzweise die Funktion des 

nationalsozialistischen Ultranationalismus 
für die Zustimmung sowie Ablehnung unter-
schiedlicher Bevölkerungsgruppen zum NS-
Regime, 

• beurteilen vor dem Hintergrund der Katego-
rien Schuld und Verantwortung an ausge-
wählten Beispielen Handlungsspielräume 
der zeitgenössischen Bevölkerung im Um-
gang mit der NS-Diktatur, 

• erörtern Stichhaltigkeit und Aussagekraft 
von unterschiedlichen Erklärungsansätzen 
zum Nationalsozialismus. 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 
Methodenkompetenz: 
• wenden, an wissenschaftlichen Standards 

orientiert, grundlegende Schritte der Inter-
pretation von Textquellen und der Analyse 
von und kritischen Auseinandersetzung mit 
historischen Darstellungen fachgerecht an 
(MK 6) 

• stellen komplexere fachspezifische Sach-
verhalte unter Verwendung geeigneter 
sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/ Kate-
gorien adressatenbezogen sowie problem-
orientiert dar und präsentieren diese auch 
unter Nutzung elektronischer Datenverar-
beitungssysteme anschaulich (MK 9), 

Handlungskompetenz: 
• stellen den eigenen aktuellen historischen 

Standort dar, auch unter Beachtung neuer 
Erkenntnisse, die das Verhältnis der eigenen 
Person und Gruppe zur historischen Welt 
sowie ihren Menschen betreffen und ggf. 
verändern (HK 1), 

• beziehen Position in Debatten um gegen-
wärtige Verantwortung für historische Sach-
verhalte und deren Konsequenzen (HK 3), 

Klett „Ge-
schichte 
und Ge-
schehen“ S. 
212-277 



 • entscheiden sich für oder gegen die Teil-
nahme an Formen der öffentlichen Erinne-
rungskultur und begründen ihre Entschei-
dung differenziert (HK 4) 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an aus-
gewählten Formen der öffentlichen Ge-
schichts- und Erinnerungskultur mit eige-
nen Beiträgen teil (HK 5). 

 
 
 
 

 
 



 
Jahrgangsstufe  Q2 
Unterrichtsvorhaben 4 
Thema Deutsche Identitäten im Kontext internationaler Verflechtungen nach dem Zweiten Weltkrieg 
Zeitbedarf Ca. 44 Stunden 
 
 
Inhaltliche  
Schwerpunkte 

Inhaltsfelder Kompetenzerwartungen Übergeordnete Kompetenzerwartungen Lehrbuch- 
bezug 

• Grundlagenwissen: Chrono-
logie von  ca. 1945-1990 

• Vergangenheitspolitik und 
„Vergangenheitsbewälti-
gung“ 

• Nationale Identität unter 
den Bedingungen der Zwei-
staatlichkeit in Deutschland 

• Konflikte und Frieden nach 
dem Zweiten Weltkrieg 

• Die Überwindung der deut-
schen Teilung in der friedli-
chen Revolution von 1989 

• IF 5 (Die Zeit des 
Nationalsozialismus 
- Voraussetzungen, 
Herrschaftsstruktu-
ren, Nachwirkun-
gen und Deutun-
gen) 

• IF 6 (Nationalismus, 
Nationalstaat und 
deutsche Identität 
im 19. und 20. 
Jahrhundert) 

• IF 7 (Friedens-
schlüsse und Ord-
nungen des Frie-
dens in der Moder-
ne) 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 
Sachkompetenz: 
• erklären den Umgang der Besatzungs-

mächte und der deutschen Behörden 
mit dem Nationalsozialismus am Beispiel 
der unterschiedlichen Praxis in den Be-
satzungszonen bzw. in den beiden deut-
schen Teilstaaten, 

• erläutern die Entstehung der beiden 
deutschen Staaten im Kontext des Ost-
West-Konflikts, 

• erläutern das staatliche und nationale 
Selbstverständnis der DDR und der BRD, 
ihre Grundlagen und Entwicklung, 

• erklären die friedliche Revolution von 
1989 und die Entwicklung vom Mauer-
fall bis zur deutschen Einheit im Kontext 
nationaler und internationaler Bedin-
gungsfaktoren, 

• erläutern die globale Dimension des 
Zweiten Weltkriegs,  

• erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und 
Beschlüsse der Verhandlungspartner 
von 1945 sowie deren Folgeerscheinun-

Die Schülerinnen und Schüler … 
Methodenkompetenz: 
• recherchieren fachgerecht und selbst-

ständig innerhalb und außerhalb der 
Schule in relevanten Medien und be-
schaffen zielgerichtet Informationen 
auch zu komplexeren Problemstellun-
gen (MK 2) 

• wenden angeleitet unterschiedliche 
historische Untersuchungsformen an 
(gegenwartsgenetisch, diachron, syn-
chron, perspektivisch-ideologiekritisch, 
Untersuchung eines historischen Falls) 
(MK 5) 

• analysieren und interpretieren sach- 
und fachgerecht nichtsprachliche Quel-
len und Darstellungen wie Karten, Gra-
fiken, Statistiken, Schaubilder, Dia-
gramme, Bilder, Karikaturen, Filme und 
historische Sachquellen (u.a. Denkmä-
ler) (MK 7) 

• stellen komplexere Zusammenhänge 
aufgabenbezogen geordnet, struktu-
riert und optisch prägnant in Kar-

Klett „Ge-
schichte 
und Ge-
schehen“ S. 
278-377 



gen, 
• beschreiben die Entwicklung der inter-

nationalen Beziehungen nach dem Zwei-
ten Weltkrieg sowie die Konfliktlage, die 
den Kalten Krieg charakterisiert, 

• beschreiben den Prozess der europäi-
schen Einigung bis zur Gründung der Eu-
ropäischen Union. 

 
Urteilskompetenz: 
• beurteilen exemplarisch die Vergan-

genheitspolitik der beiden deutschen 
Staaten, 

• beurteilen an einem ausgewählten Bei-
spiel Handlungsoptionen der politi-
schen Akteure in der Geschichte Ost- 
und Westdeutschlands nach 1945, 

• erörtern die Bedeutung der Verände-
rungen von 1989/90 für ihre eigene Ge-
genwart, 

• beurteilen die langfristige Bedeutung 
von Zweistaatlichkeit und Vereini-
gungsprozess für das nationale Selbst-
verständnis der Bundesrepublik 
Deutschland, 

• beurteilen die Bedeutung der UNO für 
die internationale Friedenssicherung, 

• beurteilen ansatzweise die Chancen 
einer internationalen Friedenspolitik 
vor dem Hintergrund der Beendigung 
des Kalten Krieges, 

• beurteilen die Bedeutung des europäi-
schen Einigungsprozesses für den Frie-

tenskizzen, Diagrammen und Struktur-
bildern dar (MK 8), 

• stellen komplexere fachspezifische 
Sachverhalte unter Verwendung geeig-
neter sprachlicher Mittel und Fachbe-
griffe/ Kategorien adressatenbezogen 
sowie problemorientiert dar und prä-
sentieren diese auch unter Nutzung 
elektronischer Datenverarbeitungssys-
teme anschaulich (MK 9), 

 
Handlungskompetenz: 
• stellen den eigenen aktuellen histori-

schen Standort dar, auch unter Beach-
tung neuer Erkenntnisse, die das Ver-
hältnis der eigenen Person und Gruppe 
zur historischen Welt sowie ihren Men-
schen betreffen und ggf. verändern (HK 
1), 

• entwickeln Handlungsoptionen für die 
Gegenwart unter Beachtung histori-
scher Erfahrungen und der jeweils herr-
schenden historischen Rahmenbedin-
gungen (HK 2), 

• beziehen Position in Debatten um ge-
genwärtige Verantwortung für histori-
sche Sachverhalte und deren Konse-
quenzen (HK 3), 

• entscheiden sich für oder gegen die 
Teilnahme an Formen der öffentlichen 
Erinnerungskultur und begründen ihre 
Entscheidung differenziert (HK 4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 



den in Europa und für Europas interna-
tionale Beziehungen. 

 

ausgewählten Formen der öffentlichen 
Geschichts- und Erinnerungskultur mit 
eigenen Beiträgen teil (HK 5), 

• präsentieren eigene historische Narrati-
onen und vertreten begründet Positio-
nen zu einzelnen historischen Streitfra-
gen (HK 6). 

 
 
 
Jahrgangsstufe  Q2 
Unterrichtsvorhaben 5 
Thema Ist Frieden machbar? Historische Erfahrungen für Gegenwart und Zukunft 
Zeitbedarf Ca. 12 Stunden 
 
Inhaltliche  
Schwerpunkte 

Inhaltsfelder Kompetenzerwartungen Übergeordnete Kompetenzerwartungen Lehrbuch- 
bezug 

  Die Schülerinnen und Schüler … 
 

Die Schülerinnen und Schüler … Klett „Ge-
schichte 
und Ge-
schehen“ S. 

 
 
Jahrgangsstufe  Q2 
Unterrichtsvorhaben 5 
Thema Ist Frieden machbar? Historische Erfahrungen für Gegenwart und Zukunft 
Zeitbedarf 12 Stunden 
 
 
Inhaltliche  
Schwerpunkte 

Inhaltsfelder Kompetenzerwartungen Übergeordnete Kompetenzerwartungen Lehrbuch- 
bezug 

  Die Schülerinnen und Schüler … 
 

Die Schülerinnen und Schüler … Klett „Ge-
schichte 



und Ge-
schehen“ S. 

 


